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Signal an Südzucker AG
gegen Werksschließungen

Plattling. Solidarität zu den Beschäftigten
der Südzuckerwerke Brottewitz (Elbe-Els-
ter-Kreis) und Warburg (Kreis Höxter)
zeigten am gestrigen Freitag ein großer
Teil der Südzucker-Belegschaft, rund 150
Landwirte sowie Bayerns Kultusminister
Bernd Sibler (CSU), Plattlings Bürger-
meister Erich Schmid und MdL Ruth Mül-
ler (SPD) vor dem Werkstor. Ein Signal an
den Aufsichtsrat der Südzucker AG, der in
der kommenden Woche über die geplan-
ten Werksschließungen in Brandenburg
und Nordrhein-Westfalen abstimmt.
Doch es geht um mehr: Kurt Haberl, Ge-
schäftsführer der Gewerkschaft Nahrung-
Genuss-Gaststätten (NGG) Niederbayern,
befürchtet einen Dammbruch, der die
Produktion von Zucker in Deutschland
und damit Tausende von Existenzen – in
den Werken und der Landwirtschaft – ge-
fährdet. Die Kundgebung war ein Appell
an die Verantwortlichen, die Zuckerpro-
duktion im Lande nicht zu gefährden.

− hs/Foto: Summer

Leichtbau-Colloquium: Vom
Anfang bis zur Produktion
Landshut. „Leichtbau in Forschung und
industrieller Anwendung von der Nano-
bis zur Makroebene“ ist das 9. Landshuter
Leichtbau-Colloqium überschrieben, das
am 27. und 28. Februar an der Hochschule
stattfindet. Programm und Anmeldung:
www.leichtbau-colloquium.de. − pnp

Kammern beraten über
Zuschüsse und Programme
Passau. Welche Programme und Zu-
schüsse für Existenzgründer oder Unter-
nehmer, die investieren wollen und För-
derung benötigen, zur Verfügung stehen –
darüber geben Experten der LfA-Förder-
bank Auskunft. Bei der IHK Niederbayern
findet ein Beratungstag am Donnerstag,
28. Februar, ab 9.30 Uhr in Passau statt.
Terminvereinbarung: ! 0851/507-283,
josef.engleder@passau.ihk.de. – In einer
Veranstaltungsreihe liefert die Hand-
werkskammer derzeit Tipps zu öffentli-
chen Förderungen. Die nächsten Termi-
ne: Montag, 25. Februar, Realschule Re-
gen; Mittwoch, 27. Februar, Handwerks-
kammer in Neumarkt; Montag, 11. März,
Handwerkskammer in Cham. Weitere In-
formationen: www.hwkno.de/betriebsfu-
ehrung. − pnp

Kälber erzielen bei Markt
zehn Prozent höhere Preise
Osterhofen. Mit 768 Kälbern wurden
beim Markt rund 50 Tiere mehr vermark-
tet als bei der vorherigen Veranstaltung.
Und: Die Erlöse lagen laut Veranstaltern
in allen Kategorien rund zehn Prozent hö-
her. 642 männliche Nutzkälber erzielten
bei einem Gewicht von 96 Kilogramm ei-
nen durchschnittlichen Nettopreis von
4,48 Euro. Für 45 weibliche Nutzkälber
(Durchschnitt 92 Kilogramm) wurden 2,99
Euro, für 76 weibliche Zuchtkälber (94 Ki-
logramm) 3,20 Euro, ein männliches
Zuchtkalb (106 Kilogramm) 4,72 Euro und
vier männliche Fresser (203 Kilogramm)
3,09 Euro je Kilogramm bezahlt. Der
nächste Kälbermarkt in Osterhofen findet
am Montag, 25. Februar, statt. − pnp

NACHRICHTEN

Von Regina Ehm-Klier

Osterhofen. Wie sich die Zei-
ten ändern: Als das Baustoff-
Unternehmen Zillinger 2009
auf sein 50-jähriges Bestehen
zurückblickte, steckte die Wirt-
schaft in der Finanzkrise. Auf
die Frage, ob denn die 140 Mit-
arbeiter im Hauptgeschäft und
den vier Hagebaumärkten zu
halten seien, antwortete Fir-
menchef Max Zillinger sehr zu-
rückhaltend – er hoffe es. Zehn
Jahre später: Die Mitarbeiter-
zahl in der „Zillinger Holding“
hat sich nicht nur auf rund 280
verdoppelt, heute treiben den
Unternehmer eher die Sorgen
um, wo noch Personal zu fin-
den ist. Der Bau boomt. Unter
diesen Vorzeichen steht das Ju-
biläum zum 60-Jährigen.

Erstmals „Forum“
mit neuen Perspektiven

So stellt Max Zillinger, Ge-
schäftsführer in zweiter Gene-
ration, den Fachkräftemangel
in den Mittelpunkt der Jubilä-
umsfeier. Zum 60-Jährigen gibt
es am 1. März eine Premiere mit
dem „Zillinger-Forum“ im Do-
naucenter in Osterhofen. Das
Konzept: Die Industrie stellt ih-
re Neuheiten vor, außerdem
gibt es Vorträge, diesmal um
„Gesunde Führung“, um „Digi-
talisierung am Bau“ und außer-
dem erzählt ein Sportler über
seine zweite Karriere als Unter-
nehmer. Die Vorträge sollen
den rund 300 geladenen Gästen
neue Impulse für ihren Füh-

rungsalltag geben, „darum ha-
ben wir uns ganz bewusst gegen
reine Bauthemen entschieden“,
erklärt Max Zillinger. Wenn die
Idee so gut ankommt, wie es
sich die Macher vorstellen, soll
das Zillinger-Forum künftig alle
zwei Jahre stattfinden.

Auf den 1. August 1959 ist die
erste Rechnung des Unterneh-
mens datiert: Otto Zillinger, Va-
ter des heutigen Geschäftsfüh-
rers, hatte mit Hubert Müller ei-
nen Baustoffhandel in Osterho-
fen übernommen. Mit fünf Mit-
arbeitern starteten die beiden
mit dem Verkauf von Zement,
Bindemitteln und selbst gefer-

tigten Betonsteinen. Die Wege
der Gründer trennten sich nach
acht Jahren, Zillinger begab
sich alleine auf strikten Wachs-
tumskurs. Er investierte in die
Ausstattung wie EDV, Kranfahr-
zeuge, erweiterte Ende der 70er
das Sortiment, war mit seinem
Baumarkt samt Fliesen- und Sa-
nitärausstellung Pionier in Bay-
ern, stieß aber schließlich an
die räumlichen Grenzen mitten
im Wohngebiet. Einen „Riesen-
schritt“ nennt heute noch Max
Zillinger die Aussiedlung in den
damals neuen „Donaugewerbe-
park“, wo das Unternehmen
25 000 Quadratmeter Grund er-

worben hatte und hier 1998
nach rund zehn Monaten Bau-
zeit einen modernen Baufach-
markt mit 6000 Quadratmeter
Verkaufsfläche eröffnete.

Zillinger hat sich mittlerweile
in zwei Richtungen entwickelt:
„Zillinger Bauzentren“ mit den
Standorten Osterhofen, Lan-
dau/Isar, Eggenfelden sowie
dem Partnerunternehmen Kö-
nig in Regen sind Adresse für
professionelle Kunden aus dem
Bauhauptgewerbe und private
Hausbauer. Dem Trend, sein
Ding selbst im und am Haus zu
erledigen, kommt das Unter-
nehmen seit 2007 mit seinen ei-

genen und Beteiligungsmärk-
ten als Franchisenehmer von
„Hagebaumarkt“ in Osterho-
fen, Deggendorf, Eggenfelden
und Landau/Isar nach. Die Zei-
chen stehen weiter auf Wachs-
tum und Wandel. Max Zillinger
hegt Expansionspläne, „aber da
sind wir noch nicht so weit, um
etwas über den Ausgang sagen
zu können.“

Weiteres Wachstum
in Vorbereitung

Die Digitalisierung nennt er
als die große Herausforderung
der Gegenwart, nicht nur für die
Geschäftsleitung, sondern vor
allem für die Mitarbeiter. Eine
neue Logistik-Software wird ge-
rade eingeführt, die Disposition
wird am Computer geregelt,
das Online-Geschäft wächst,
die Papierberge schrumpfen,
die Arbeit wird effizienter. Sel-
biges zeichnet sich auch im
Handel mit Geschäftspartnern
ab. „Wir sind gerade dabei, das
B2B-Geschäft auszubauen“, er-
klärt Max Zillinger.

Der 60. Geburtstag des Un-
ternehmens steht jedenfalls un-
ter weit besseren Vorzeichen als
noch das Fest nach einem hal-
ben Jahrhundert. Der Chef ist
mit der Entwicklung zufrieden
und nach einem „Geburtstags-
wunsch“ gefragt, muss der Va-
ter zweier Söhne zunächst
überlegen, bevor er sagt:
„Schön wäre es, wenn die Firma
als Familienunternehmen wei-
tergeführt würde. Aber auch da
stehen die Vorzeichen gut.“

Jubiläum in Zeiten des Baubooms
Bauzentrum Zillinger feiert 60-jähriges Bestehen mit erstem „Forum“ – Mitarbeiterzahl verdoppelt

Deggendorf. Ein Bienen-
stock mit Sensoren, die ihre Da-
ten direkt an den persönlichen
Imker-Coach in der App schi-
cken – mit dieser virtuellen Hil-
fe wollen die Gründer von Plan-
Bee-Projekt aus Passau Jungim-
kern den Einstieg in die Bienen-
haltung erleichtern. Den 33 eh-
renamtlichen Juroren des
Gründer-Netzwerks BayStart-
Up hat das Konzept gefallen:
PlanBee-Projekt sind die Sieger
unter den 23 Teilnehmern am
Businessplan-Wettbewerb ide-
enReich. Am Donnerstagabend
sind sie prämiert worden.

Die BayStartUp GmbH sieht
sich als reiner Wirtschaftsförde-
rer und unterstützt junge Un-
ternehmer seit 23 Jahren mit re-
gionalen Businessplan-Wettbe-
werben, Coachings, einem gro-
ßen Netzwerk und der Hilfe bei
der Investoren-Akquise. Als
neue Säule ist neben der Ko-
operation mit der Industrie seit
drei Jahren auch der Mittel-
stand mit im Boot, erzählte Ha-
rald Wagner von BayStartUp
bei der Prämierungsfeier. Beim

PlanBee-Projekt aus Passau gewinnen diesjährigen Gründer-Wettbewerb ideenReich

Bienenstock mit Imker-Coach-App siegt

seit dem Jahr 2007 durchge-
führten Businessplan-Wettbe-
werb ideenReich für Nieder-
bayern und die Landkreise
Mühldorf und Altötting arbeitet
BayStartUp mit dem Gründer-
zentrum Digitalisierung Nie-

derbayern zusammen. Thomas
Keller, Geschäftsführer des
ITC1 in Deggendorf und einer
von drei Netzwerk-Managern
des Gründerzentrums mit
Standorten in Deggendorf, Pas-
sau und Landshut, stellte die

Einrichtung vor, bevor die sie-
ben nominierten Geschäftsi-
deen präsentiert wurden.

Prämiert wurden neben
PlanBee-Projekt, die 1000 Euro
Preisgeld bekommen, als zwei-
te Sieger mit 750 Euro das Pro-
jekt Karbon Batterie aus Pas-
sau. Die Gründer haben einen
Weg gefunden, Energie mit
dem Einsatz von Karbonfasern
zu speichern und so günstige,
schadstoffarme und langlebige
Energiespeicher herzustellen.
Dritte Sieger mit 500 Euro Preis-
geld sind die engyneers aus
Landshut, die einen elektroni-
schen Marktplatz für erneuer-
bare Energien gebaut haben.
Dort wollen sie Angebot und
Nachfrage in Echtzeit zu einem
individuellen Strompreis für
Kommunen oder Netzgebiete
zusammenführen.

Die Sieger können nun im
Wettbewerb weitergehen in die
nächste Phase beim Business-
plan-Wettbewerb München,
wo noch weitere Kriterien ihrer
Ideen bewertet werden. − kw

Handwerk
drängt Telekom

Regensburg. Angesichts
der kürzlich bekanntgewor-
denen Ankündigung der
Telekom, nicht mehr an
Breitband-Auswahlverfah-
ren in kleineren Gebieten
teilzunehmen, protestiert
die Handwerkskammer ve-
hement. Der Ausbau habe
laut Handwerkskammer-
Präsident Dr. Georg Haber
zwar „deutliche Fortschrit-
te gemacht“, dennoch be-
klagten noch viele Hand-
werker den fehlenden An-
schluss an die Datenauto-
bahn. Wegen der „Verwei-
gerungshaltung der Tele-
kom“ werde der „Höfebo-
nus“ des Freistaats nicht
ausreichend umgesetzt, be-
fürchtet Haber, der die For-
derung von Passaus Land-
rat Franz Meyer vom Wo-
chenende unterstützt und
den Freistaat auffordert,
hier einzugreifen. Haber:
„Wir dürfen beim Breit-
bandausbau nicht verges-
sen werden.“ − pnp

99 Prozent der AbsolventInnen haben einen Job,
80 Prozent sind überdurchschnittlich zufrieden. Foto: FH OÖ

Steyr. Am Management-Cam-
pus der FH OÖ in Steyr wird In-
ternationalität und Big Busi-
ness groß geschrieben
Ob man Markenauftritte oder
Produktionsabläufe gestalten,
neue Management-Tools oder di-
gitalisierte Transportnetzwerke
entwickeln oder mit Big Data der
Konkurrenz einen Schritt voraus
sein möchte. Studieren in Steyr
bedeutet praxisorientierte Mitar-
beit an konkreten Projekten aus
der Wirtschaft.

Zwölf Studiengänge
Der Campus Steyr bietet allen,
die international durchstarten
und die digitale Welt von morgen
gestalten wollen, 12 internationa-
le, innovative Bachelor- und Ma-
sterstudiengänge. Controlling

und Finance, Marketing und
Sales, Produktion, Logistik, Digi-
tal Business oder Prozessmana-
gement und Business Intelligence
stehen dabei thematisch im Fo-
kus.

Hallo Welt, wir kommen!
Viele Steyrer Studierende nutzen
das globale Netzwerk, absolvieren
ein Double-/-Triple-Degree Studi-
um oder sammeln Erfahrungen
bei einem Auslandssemester in
Europa, Amerika oder Asien. Die
FH OÖ Campus Steyr ist eine der
top-bewerteten Hochschulen im
deutschsprachigen Raum. Zum
achten Mal innerhalb von zehn
Jahren wählten Österreichs Füh-
rungskräfte die FH OÖ zur besten
Fachhochschule. Und auch beim
CHE-Ranking wurde die Manage-

ment-Fakultät bereits mehrfach
mit „sehr gut“ bewertet.

Neu ab Herbst 2019
Übrigens: „Schöner studieren“
kann man auch am neuen Cam-
pus Steyr. Nicht nur architekto-
nisch ein Hingucker und direkt am
Wasser gelegen, bieten dann die
drei Campus-Gebäude in Steyr
modernste Ausstattung und La-
bors.

Jetzt bewerben!
FH OÖ Campus Steyr

Bachelor:
- Controlling, Rechnungswesen

und Finanzmanagement
- Global Sales and Marketing
- Internationales Logistik Manage-

ment
- Marketing und Electronic Business

- Produktion und Management
- Prozessmanagement und

Business Intelligence

Master:
- Controlling, Rechnungswesen

und Finanzmanagement
- Digital Business Management
- Digitales Transport- und
- Logistik-Management
- Global Sales and Marketing
- Operations Management
- Supply Chain Management

www.fh-ooe.at/campus-steyr
Tag der offenen Tür:
22. März, 9 – 18 Uhr

Management
Studium für digitale Trendsetter

Lesen Sie nächste Woche mehr über Studien an der FH Oberösterreich!

Die Palette des Angebots hat sich in 60 Jahren erheblich erweitert: Max Zillinger führt die gleichnamigen
Bauzentren sowie Hagebaumärkte in zweiter Generation. − Foto: Roland Binder

Sieg mit Bienen: Deggendorfs Vize-Landrat Josef Färber (v.l.), Joan-
ne Lange, Gero Camp und Micha Günther von PlanBee-Projekt sowie
Thomas Keller, Gründerzentrum Digitalisierung. − Foto: Binder
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